
Kulturfahrt der Seniorenunion in den Chiemgau mit Besichtigung 

von besonderen Kirchen  

Die Fahrt der Senioren-Union Rottal-Inn unter Leitung von Sigi Gruber 

führte diesmal bei idealem Reisewetter in den wunderschönen 

Chiemgau. Auf der Fahrt dorthin klärte Sigi Gruber die Senioren über die 

Entstehung der Landschaft auf, die in der Eiszeit durch den 

Chiemseegletscher geformt wurde und Seen, Moore und Hügel aus Kies 

und Sand hinterließ. Erstes Ziel war die kleine Dorfkirche in Rabenden, 

die einen weltberühmten spätgotischen Flügelaltar vom „Meister von 

Rabenden“ beherbergt. Im Schreinaltar mit vergoldetem Baldachin 

stehen die Figuren des Hl. Jakobus (Kirchenpatron), Simon und Judas 

Thaddäus. Auch der Friedhof mit einmalig schönen schmiedeeisernen 

Grabkreuzen beeindruckte die Besucher. Weiter ging die Fahrt auf der 

ehemals mittelalterlichen Handelsstraße, die von Wasserburg nach 

Traunstein führte, nach Höslwang zu einer Kirche, die mit dem 

ehemaligen großen Pfarrhof auf einem Hügel steht und eine großartige 

Aussicht über den westlichen Chiemgau bietet. In dieser Nikolaus-Kirche 

ist die wertvollste Rokokoausstattung des Chiemgau mit stilvollen 

Stuckdekorationen zu sehen. Die Führerin erzählte auch von der 

Entstehung des übergroßen Kreuzes auf der nahegelegenen 

Kampenwand. Nach einer Stärkung in einem Restaurant am See, mit 

schönem Ausblick auf die Umgebung, ging es weiter zum ehemaligen 

Benediktinerkloster Seeon. Dort erwartete die Senioren mit der 

Kirchenmusikerin Andrea Wittmann eine besonders beeindruckende 

Führerin. Zunächst erzählte die Mozartexpertin vom Aufenthalt des 

jungen Mozart in Seeon, der damals auf der Orgel von St. Lambertus 

spielte und mit 11 Jahren dem damaligen Pater Johannes zwei 

Offertorien komponierte. Sie zeigte den Senioren die Brücke mit dem 

Weg zur Mozarteiche und das Mozartdenkmal aus Bronze hinter der 

Kirche. Sie stelle den Besuchern die gotische Kirche mit der Seeoner 

Madonna am Hochaltar und der großen Kreuzigungsgruppe auf einem 

Glasbalken vor. Als besondere Überraschung sang die Kirchenmusikerin 

einen Choral und spielte auf der Mozartorgel mehrere Stücke darunter 

auch Werke von Mozart. Gemeinsam stimmten alle Besucher in das Lied 

„Großer Gott wir loben dich“ und in den Andachtsjodler ein. Für die sich 

durch besonderen Hörgenuss auszeichnende Führung sprach Sigi 

Gruber im Namen aller Teilnehmer seinen Dank aus. 

 

 

Zum Foto: Die Reisegruppe der Senioren-Union vor der Kirche in Seeon 



 


